
In der Senatssitzung am 25. Februar 2025 beschlossene Antwort 

S 11 

Finanzierung der Quartiersbildungszentren 
 
Anfrage der Abgeordneten Miriam Strunge, Sofia Leonidakis, Nelson Janßen 
und Fraktion Die Linke 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Aus welchem Grund sind die jährlichen Bewilligungsbescheide für die Quartiersbil-
dungszentren (QBZ) in diesem Jahr nicht für das volle Jahr 2025 erteilt worden, son-
dern nur bis zum Herbst? 
 
2. Plant der Senat, den Erhalt der QBZ grundsätzlich auf den Prüfstand zu stellen? 
 
3. In welcher Weise sind den QBZ die verkürzte Laufzeit ihrer Förderung und die da-
mit gegebenenfalls verbundenen strategischen Überlegungen kommuniziert worden? 

Zu Frage 1:  
Alle Zuwendungsbescheide der Senatorin für Kinder und Bildung mit Personalmaß-
nahmenbezug wurden bis zum 31.07.2025 bewilligt, um eine finanzielle Sicherheit 
bei den Trägern herzustellen.  

Zu Frage 2: 
Die Quartiersbildungszentren sind ein wichtiger Bestandteil der Beratungs-, Vernet-
zungs- und Soziallandschaft in den Quartieren und bieten nicht nur in familienbezo-
genen, gesundheitlichen und integrationspolitischen Fragen Hilfe, sondern sind auch 
Schnittstelle zwischen frühkindlicher, schulischer und außerschulischer Bildung und 
dem Sozialraum. Sie fördern gesellschaftliche Teilhabe durch niedrigschwellige sozi-
ale Unterstützung zur Bewältigung von Alltagsfragen, Bewegungs- und Ferienange-
bote für Kinder und Jugendliche, bildungsrelevante Angebote und niedrigschwellige 
Maßnahmen zur gesundheitlichen Aufklärung und sind aus den Quartieren nicht 
mehr wegzudenken.  
Die Einhaltung des vom Senat beschlossenen Sanierungsprogramms macht es not-
wendig, bei konsumtiven Ausgaben ohne gesetzliche Verpflichtung alle Möglichkei-
ten für Ausgabenreduzierungen zu prüfen.  
In diesem Spannungsfeld wird die Senatorin für Kinder und Bildung alle Möglichkei-
ten nutzen, um die für die Unterstützung der regionalen Bildungslandschaften wichti-
gen QBZ, auch nach dem 31.07.2025 weiter finanzieren zu können. 

Zu Frage 3:  
Die Bewilligungen wurden als vorläufig gekennzeichnet. Kein Träger hat eine Ableh-
nung für das zweite Kalenderhalbjahr erhalten. 


